
Es gibt einige deutschsprachige Sammelwerke und Handbücher, die sich mit
technologiegestütztem Lernen und Lehren beschäftigen: Das sind teils Einführungen zum Online-
Lernen (Issing & Klimsa, 2008), Handbücher zum E-Learning (Hohenstein & Wilbers, 2002 mit
laufenden Aktualisierungen; Kilian et al., 2011), aber auch Bücher mit starkem Praxisbezug, wie
zum Beispiel „Innovative Lernsysteme“ (Kuhlmann & Sauter, 2008). Für Fachfremde nicht
unmittelbar als Veröffentlichung in diesem Bereich erkennbar sind Bücher mit Titeln wie zum
Beispiel das „CSCL-Kompendium“ (Haake et al., 2004) bzw. mittlerweile „CSCL-Kompendium 2.0“
(Haake et al., 2012). Allen diesen Werken gemeinsam ist, dass sie unterschiedliche Aspekte des
Lernens und Lehrens mit Technologien behandeln.

Dieses Lehrbuch stellt das Unterfangen dar, das Themenfeld als Lerntexte für Studierende
aufzubereiten. Wir haben dazu den Titel „Lehrbuch für Lernen und Lehren mit Technologien“
gewählt.

Nun fällt die Entscheidung für den Titel eines solchen Werkes nicht ad hoc. Genau genommen geht
es weniger um sogenannte „Technologien“, worunter die „Wissenschaft zur Technik“ verstanden
wird, sondern um Technik, also technische Geräte, vor allem um elektronische (und heute primär
auch digitale) Geräte und Hilfsmittel. Wir hatten auch in Erwägung gezogen, im Lehrbuchtitel von
„Technik“ zu sprechen. Im Themenfeld hat sich jedoch im deutschsprachigen Raum die
Bezeichnung „Technologien“ durchgesetzt: Die englische Sprache dominiert hier die
wissenschaftliche Kommunikation und kennt keine Unterscheidung zwischen „Technik“ und
„Technologie“. In der internationalen, englischsprachigen Diskussion ist von „technologies“ die
Rede. Auch im Deutschen spricht man heute selten vom – eigentlich korrekten – Lernen und Lehren
mit Technik, sondern vom Lernen und Lehren mit Technologien.

Die Liste der Technologien, die beim Lernen und Lehren eingesetzt werden, ist lang und entwickelt
sich ständig weiter. Es ist nicht trivial zu definieren, welche Technologien Lerntechnologien sind
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Bevor Sie weiterlesen, haben wir eine Bitte an Sie: Bitte nehmen Sie sich kurz
Zeit und formulieren Sie schriftlich, an welche Technologien Sie beim Lernen
und Lehren mit Technologien denken.
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und welche nicht (Dror, 2008). Unter Lerntechnologien werden oft primär digitale Geräte und
Anwendungen verstanden, welche zur Unterstützung des Lernens und Lehrens eingesetzt werden
(Chan et al., 2006). Dazu zählen beispielsweise:

Präsentationstechnologien wie der Tageslichtprojektor oder Diaprojektor,
Kommunikationstechnologien wie Telefone oder Faxgeräte,
Computertechnologien wie der Personal Computer und Laptops,
Internettechnologien wie E-Mail und das World Wide Web sowie auch
Sensortechnologien wie RFID (Radio-Frequency Identification), NFC (Near Field
Communication) oder GPS (Global Positioning System) bei Mobiltelefonen.

Lernen und Lehren mit Technologien umfasst alle Lern- und Lehrprozesse sowie
-handlungen, bei denen technische, vor allem elektronische (zumeist auch
digitale) Geräte und Anwendungen verwendet werden. Ein besonderes, aber
nicht ausschließliches Augenmerk liegt dabei auf Geräten und Anwendungen
und den Informations- und Kommunikationstechnologien.
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